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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeität der König daben Agar bel d gerubt: Dem 

ellationsgerichtsrath Lübbe in Breslau bei ſeiner Verſetzung 

in den Rubeſtand den Character als Geheimer Juſtizrath, und 

dem Canzleirath Noelte den Character als Geh. 9 zu 

verleihen; dem Hofrath Dr. Mannel den Character als Medici⸗ 

8 nalrath, und dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Schneider in Muͤnſter⸗ 

berg den Character als Sanitätsrath zu verleihen; den Geh. Poſt⸗ 

Rath Dr jar. Dambach zu Berlin zum Geh. Ober⸗Poſtrathe zu 
ernennen. 


r 


Tellegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
e den 1. Juni, 63 ei Abends. 8 
Berlin, 1. Juni. Der Reichstag nahm das Wechſel⸗ 
empelſteuergeſetz ohne weſentliche Debatte an und lehnte 
as Börſenſteuergeſetz, ſo wie das e in 
zweiter Leſung mit erheblicher Majorität ab. 


BAC. Berlin, 1. Juni. [(Zur Branntweinſteuer⸗ 
Vorlage.] In der Debatte über das Branntweinſteuer⸗Ge⸗ 
ſetz wurde 8 1 mit großer Mehrheit angenommen. Der 
Reichstag drückte hierdurch ſeine Zuſtimmung zu der wichti⸗ 
tigen Veränderung aus, indem er die Einführung der facul 
tativen Fabrikatſteuer annahm. Mit noch größerer Mehrheit 
wurde die gleichzeitig beabſichtigte r abge⸗ 
gelehnt. Nach den Erklärungen der Regierung iſt man zu 
der Annahme berechtigt, daß durch dieſen Beſchluß das Ge⸗ 

ſetz noch nicht gefährdet ſei. Anders ſcheint es mit dem Be⸗ 
j ſchluſſe zu ſtehen, welcher zu $ 2 auf Antrag des Abgeordne⸗ 
ten v. Hoverbeck gefaßt wurde. Der Bundes⸗Commiſſar er 
klärte, daß die Regierungen außer Stande wären, auf dieſen 
N 


r. P. 
der Anſicht ausgegangen, daß die Berheliniſe der „landwirth⸗ 


Brennzeit in 
dem ſoll es i 


nereien nicht nur ini 
ewährte größere Freiheit verzich 


1 als die in dem v. Hennig'ſchen Antrage 
3 ne änkung der Maſſe des zu brennenden Ma- 
dtterials; die Einführung der faculkativen Fabrikatſteuer erklärte 
err für nicht wichtig genug. Iſt die Lage der landwirthſchaft⸗ 
lichen Brennereien gegenwärtig denn eine günſtige oder auch 
nur erträgliche? Daß dem nicht ſo iſt, dafür ſprechen die 
| ſtatiſtiſchen Nachrichten über dieſe Klaſſe von Brennereien. 
N Herr v. Hoverbeck und mit ihm Herr von Simpſon⸗Georgen⸗ 
burg betonten namentlich die Verhältniſſe in Oſtpreußen 
und Littauen, indem ſie erklärten: Würde das v. Hennig⸗ 
— Amendement angenommen, ſo müßten die dort beſtehenden 
landwirthſchaftlichen Brennereien zu Grunde gehen. Wir 
behaupten dagegen, wenn die beſtehende Geſetzgebung nicht 
eändert wird, müſſen nicht nur die landwirthſchaftlichen 
rennereien in Oſtpreußen und Littauen, ſondern auch in 
allen übrigen Theilen des Bundes in dem Kampfe zwiſchen 
roßen und kleinen Brennereien allmälig erliegen. Dafür 
ſprechen folgende Zahlen: Im Steuerbezirk Königsberg (Re⸗ 
gierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen) beſtanden 1855 
191 landwirthſchaftliche Brennereien, welche den ermäßigten 
B ͤã IETSEIEENEZT GE STHER DET LS ATTENTAT VEN 


Die Eröffnung des nenen Opernhauſes in Wien. 


Das große Werk iſt am vergangenen Dienſtag endlich 
von ee v. Dingelſtedt hat das neue Opern⸗ 
baus eigenhändig mit einem Feſtprolog dem Publikum und 
der Kunſt erſchloſſen. Der Anblick des Saales bot ein glän⸗ 
zendes und überaus effectvolles Bild; die von reicher Vergol⸗ 
dung ſtarrenden Balcone mit ihren vielen, nur etwas zu ge⸗ 
drückt erſcheinenden Logen, in denen die weißen Schultern 
und Arme einer eleganten Damenflora ſich anmuthig von 
den dunkelrothen Draperien abhuben, die verſchiedenen archi⸗ 

tectoniſchen Verzierungen, über welche der brillante Kron⸗ 
lleuchter ein wahres Lichtmeer ergoß, beſchäftigten, wie 

Schelle der „W. Pr.“ referirt, ſo ausſchließlich Augen und 
Sinn, daß man es kaum bemerkte, als die Klänge einer 
ſchwindſüchtigen Feſt⸗Introduction den Beginn des Prologs 
anlündigten. Bald ging der Vorhang auf und vor uns ſtand 
Vindobona in Geſtalt des Fräulein Wolter, mit dem zwei. 
köpfigen Adler auf ihrer von goldfarbigem Stoff umhüllten 
Bruſt inmitten einer Pulverkammer, denn für eine ſolche 
mußten wir die Decoration nehmen. In ihrer Begeiſterung 
hatten die 1 des Herrn Brioschi, die wahrſcheinlich 
mit der Anfertigung dieſes Bildes betraut waren, den Ruß 
nicht geſpart, um einen recht antiquariſchen Effect zu erzeugen. 

Vindobona begann aus erhobenem Pathos einen untadeligen 
fünffüßigen Bädecker zu declamiren und erklärte uns, daß 
ſie vor dem Eingange des alten Kärntner⸗Thor⸗Theaters 
- lebe, und die rußigen Wände die Baſteien des alten Wien 
bedeuteten, ſchildert uns nun, die Angaben Bädeckers elegant 
fmpliſirend, wie das alte Wien ausgeſehen habe, wie dann 
1 die Baſteien gefallen ſeien und wie die Stabterwei- 
terung mit der Gründung des nenen Operngebäudes, als 
des Palladiums derjenigen Kunſt, in welcher Oeſterreich ſtets 

ie erſte Macht geweſen, begonnen habe. Jetzt verwandelt ſich 
die Scene, und die marmorne Prachttreppe des neuen Ge⸗ 
* bäudes ſteht vor unſern Blicken. Vindobona ruft alle Stämme 
8 ſterreichs herbei, und ſie erſcheinen ſämmtlich in ihren 

ationaltrachten, Ringen ihre Fahnen mit, ftellen fid auf 
Treppe auf, obwohl die Direction in ihrem letzten Ukas 

drücklich des Stillſtehen auf dieſem Orte verboten hat und 
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0 er wäre, 
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Theil erſt ſpät in den 

Bund zählt 29,434,316 Einwohner. Luxemburg, Bayern, Würt⸗ 

temberg, Baden und die heſſiſchen Provinzen Starkenburg und 

ale zählen zuſammen deren 8,807,628 
uſchlu 


ſchaft“ wendet ſich eine neue Genoſſenſchaft beſonders an bier 
ſige kleine Beamte, r um Betbei 


— [Die Bevölkerungszahl), welche den jetzigen Abrech⸗ 


nungen des Zollvereins zu Grunde gelegt wird, beträgt 38,301,944 
Menſchen. 
Zollverein Huh woll Dieſe 


868 ſind Ländergebiete mit 789,812 Einwohnern dem 
konnten aber bei den Abrech⸗ 
t vollſtändig zur Geltung kommen, weil fie zum 


nungen noch ni 
Verein aufgenommen wurden. Der Nordd. 


| . Preußen hat mit 
Lauenburgs 24,478,210 Einwohner. 
Unter dem Titel: „Berliner Häuſer⸗Genoſſen⸗ 


Händler und Handwerke etbeiligung. 


tincıy 


Mitglied 


jedes M 
ichen Raten von 


5 K., monatl. 
r . n muß. Die Genoſſenſchaft beabſich⸗ 
tigt, bier billige Bauterrains von ungefähr 150 Morgen Flächen ⸗ 
inpatt zu erwerben, und darauf ein und zweiſtöckige Häuſer mit Gärten 
für den „Mittelſtand zu errichten.“ Zu dieſem Behuf ſollen die anzu⸗ 
kaufenden Terrains in kleine Bauſtellen zerlegt und dieſe theils 
mit kleinen acht bebaut und verkauft, theils an Dritte zum 
Zwecke der Bebauung eigenthümlich überlaſſen werden und Vei⸗ 
des auf Ab eblung Als Director dieſer Genoſſenſchaft wird der 
Particulier Ferd. Haſſenkrug genannt. 
München. 
mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, daß der zur Oberaufſicht des 
geſammten Volkeſchulweſens der Reſidenzſtadt neu anzuſtellende 
Schulrath kein Geiſtlicher fein dürfe. 

Oeſterreich. Wien, 26. Mai.] Machtdes Clerus.] Die 
Frohnleichnams. Proceffion wird vielfach beſprochen. Noch 
vorgeſtern zweifelte man, ob die Kaiſerin erſcheinen werde. 
In intimen Cirkeln erzählt man ſich, daß es harte Kämpfe 
gekoſtet habe, die hohe Frau zur Theilnabme an dem Um⸗ 
zuge zu bewegen. Auch hätte der Cardinal Nauſcher die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß er, falls Ihre Majeſtät wieder ab⸗ 
ſagen laſſen ſollte, ſelber nicht pontifieiren werde. Der 


ſtimmen nun die öſterreichiſche Nationalhymne an, während welcher 
das Publikum dem anweſenden Kaiſer eine Ovation bringt und 
dann fällt der Vorhang; e nichts mehr zu ſagen, 
da Orpheus jetzt das Haus glücklich zuſammengefügt hat. 

Es find grade 106 Jahre ber, daß das alte Kärntner⸗ 
Thor⸗Theater ‚eröffnet wurde. Seine Errichtung batte nur 2 
Jahre in Anſpruch genommen, und ſeine Größe genügte 
vollkommen den beſcheidenen Anſprüchen der damaligen Zeit 
und Kunſt. Und vergeſſen wir es nicht, daß aus dieſem un⸗ 
anfehnlihen Saale die Lorbeeren erwuchſen, welche dem Na⸗ 
men Wien ſeinen hohen Kunſtruhm eingetragen haben. Doch 
nach abermals 106 Jahren, wit welchen Blicken mögen wohl 
dann unſere Nachkommen den Steincoloß des neuen Gebäur 
des betrachten, welcher auf ſeinen hervorſtehenden vier un⸗ 
förmlichen Pavillons wie eine antediluvianiſche Rieſenſchild⸗ 
kröte auf ihren vier Beinen träg und ſchwer laſtet, als wollte 
er ſich in den Abgrund hineindrücken, auf deſſen Füllung er 
ſteht? Dürften nicht auch ſie mitleidig den Kopf, lächelnd 
über dieſes Monument unferes letzigen Geſchmacks, ſchütteln, 
das mit einem Aufwand von Millionen erbaut zu ſein ſcheint, 
um die größte Pracht und den koſtbarſten Reichthum in ein 
Gehäuſe zu verſtecken, das den Ungeſchmack des Zopfes in 
wahrhaft idealer Weile verkörpert? 

Gewiß hat die Muſik des „Don Juan“, da er zum 
erſten Male im alten Theater gegeben wurde, mit einem 
ganz anderen Effekte in die Ohren des Publikums geklungen, 
als jetzt im neuen Hauſe. Schon bei den erſten Accorden 
der Ouverture machte ſich der Einfluß der großen Räum- 
lichteft, die allem Anſcheine nach in Bezug auf Alkuſtik 
Manches wünſchen läßt, auf das Empfindlichſte wahrnehm⸗ 
bar. Die Tonmaſſen entbehrten der gewohnten Reſonanz, 
die Klänge verloren ſich ängſtlich in den Dimenſionen des 
Raumes, die bei dieſem Tonwerke ſo wundervolle Harmonie 
der inſtrumentalen Farben zerfloß wirkungslos in einem ele⸗ 
mentariſchen Character, die Klänge einzelner Inſtrumente, wie 
Trompeten und Oboen, traten grell und ſchneidig hervor 
gegen die Geigen, welche, trotz der großen Verſtärkung, die 
ſie erhalten, im Ganzen matt ſchienen. Und wie die Inſtru⸗ 
mente, ſo erlagen auch die Stimmen der Sänger, ja ſelbſt 
die Wirkungen der ſceniſchen Bilder dem Drucke ungewohnter 


[Gutes Beiſpiel.] Der Magiſtrat hat 


während angefacht worden wäre. Nun haben aber die Ver⸗ 
faſſungsfeinde ihren Zweck erreicht, denn es wird großer 
Energie bedürfen, um dieſe Caricatur einer nationalen Be⸗ 
wegung bemeiſtern zu können, im Vergleiche zu welcher ſelbſt 
das „gemachte Czechenthum“ noch Reſpect einflößt. 8 
England. London. [Aus Irland) wird wieder ein 
agrariſcher Mord gemeldet. In Rathcormac, Grafſchaft 
Waterford, wurde der Gutspächter Whelan, dem unlängſt 
drei Kerle mit geſchwärzten Geſichtern einen Eidſchwur ab⸗ 
genommen hatten, ſeine Pacht aufgeben zu wollen, mit Stei⸗ 
nen zu Tode geſchlagen. Er hatte ein Gut inne, deſſen frü⸗ 
herer Pächter gewaltſam ausgeſetzt worden war, welcher Um⸗ 
ſtand vielleicht einen Schlüffel zur Aufſpürung der Mörder 
bieten könnte. f 
Fraukreich. Paris, 26. Mai. [Die Beziehungen 
der Hauptſtadt zum Kaiſer] werden ſich ſehr ſonderdar ne 
ſtalten. Ein geiſtreicher Publicift jagt: Paris und Napoleon II. 
verhalten ſich zu einander ſwie der Mikado und der Taikun auf 
apan. Der eine verfügt über das Heer, die Polizei, die ge⸗ 
ammte Eee der andere regiert mittelit der Stimm⸗ 
zettel. Die Vaterlandsfreunde ſahen mit Trauer in den Straßen 
von Paris die Batailloue und das Volk, wie zwei feindliche 
Heere, zur Abſtimmung marſchiren. Es liegt in der Rolle und 
im Naturell des Kaiſers eine beitere Zufriedenheit mit dem 
Wablergebniß 55 äußern. Doch beſteht bei den liberalen Con⸗ 
ſervativen die Gewißheit, daß die Politik Olliviers gerichtet, ver⸗ 
urtheilt, verloren iſt. Die Verkuppelung der Freiheit mit der 
perſönlichen 5 ie iſt die Schwärmerei einer koketten, 1 5 
zigen Seele. Nie wollte die Monarchie in Frankreich auf das 
eidg > Regime verzichten. Napoleon III. ſchrieb daſſelbe in 
die von 12 angefertigte Verfaſſung. Wie wird er es gegen die 
immer höher gehenden Wogen des allgemeinen Stimmrechts und 
der Thatſachen aufrechterhalten? Die Experimente mit dem Schein⸗ 
1 werden jetzt an die Reihe kommen. In kalt⸗ 
lütigen und unparteiiichen Kreiſen bezweifelt man, daß die Re⸗ 
gierung noch in der La ſei, den Stoß einer zweiten Wahl⸗ 
bewegung auszuhalten. Stößt das Experiment eines der perſön⸗ 
lichen Politik des Kaiſers untergeordneten Parlamentarismus auf 
Hinderniſſe, fo iſt ſebr zu beſorgen, daß die Regierung bald in 
die Sackgaſſe der Reaction geräth, wo ſie alle Diverſionen, ſocia⸗ 
liſtiſche wie kriegeriſche, wird erſchöpfen müſſen, um zuletzt doch 
das verhängnißvolle Werkzeug der individuellen Staatsgewalt 
aus ihren Händen fallen zu ſehen. 1852 lautete die Alternative; 


Revolution oder Reaction; die materiellen Intereſſen warfen ſich 


der letzteren in die Arme. Heute lautet die Alternative: Freiheit 
oder Revolution; dieſelben Intereſſen werfen ſich letzterer in die 
Arme, wenn ihnen die Selbitregierung nicht als Burgſchaft ge 
geben wird. Mit der Freiheit Comödie ſpielen, geht 1 ur 


an. (A. Allg. 
Ruſtland. [Deutſcher Unterſtützungs⸗Verein.] In 
Rußland beſteht ein überaus ſegensreich wirkender Verein zur 
Wahrung der Intereſſen deutſcher Gewerbetreibender, der Ab: 
weigungen in allen Theilen des Reichs beſitzt, und etwa 4500 
Mitglieder zählt. Der Zureiſende jteht ſofort unter dem Schutze 
des Vereins, es wird ihm eine feiner Befaͤhigung angemeſſene 
Stelle verſchafft und wenn er mittellos iſt, bis dahin Unterhalt 
ewährt. Hat er eine Arbeitsſtelle erhalten, fo muß er die Vor⸗ 
ſchüſſe in der Art zurückzahlen, daß er von jedem Ruhel ſeines 
Lohnes 1 bis 3 Kopeken abgiebt. Von dieſem Geld fließt ein 
beträchtlicher Tbeil zur Kranken⸗ und Unterſtützungstaſſe und der 
Reſt zur Sparkaſſe, in der ſie für die Einleger allmählig ein zins⸗ 
tragendes Capital bilden, das ihnen beim Ausſcheiden aus dem 
Verein ausgezahlt wird. Arbeiter, die länger als ein Jahr au 
Bree EBEN RITTER DI 
Raumverhältniſſe, die Stimmen klangen zu materiell für 
den claſſiſchen Styl der Muſik, hart und farblos, ja nicht 
ſelten unbehilflich und häufig ſehr unrein. Von den Galerien, 
namentlich von der oberſten aus, mag der Effect ein anderer 
geweſen ſein, und wer nicht ſowohl aus Schauluſt, ſondern 
des muſikaliſchen Genuſſes wegen dies Opernhaus zu beſu⸗ 
cheu gedenkt, würde dort den beſten Platz für ſeinen Zweck 
finden, nur müßte er ſich eines Telescopes ſtatt des gewöhn⸗ 
lichen Opernglaſes bedienen, um etwas von den Reizen der 
Darſtellung zu genießen, denn ſchon vom Parterre aus 
ſchrumpfen Geſtalten und Bilder ſo zuſammen, das ſie von 
der vierten Gallerie herab gar in zwerghafter Größe er— 
ſcheinen müͤſſen. 0 N 
Ueberhaupt aber war die Wahl des „Don Juan“, der 
ſich weniger für Theater von übermäßiger Größe eignet, als 
die „Zauberflöte“, nicht die glücklichſte, um ſo weniger, als man 
ſich mit den Vorbereitungen der Vorſtellung offenbar übereilt 
und für ausreichende Decorations⸗, Maſchinen⸗ und Geſang⸗ 
proben nicht geſorgt hatte. Sowohl im Zuſammenſpiel wie 
in der Handhabung der decorativen Mittel und der Maſchi⸗ 
nerie machte ſich durchgängig der Mangel einer ſicheren, bes 
ſonnenen Leitung fühlbar, einzelne Verſtöße, wie der verzö⸗ 
gerte Fall der Hofdecoration im zweiten Act oder am Schluß 
wo in Folge eines falſchen Signals die Hölle zu früh erſchien und 
nur ier halbes Local mitbringen konnte, wirkten ſehr ſtörend, 
Unverzeihlich iſt die Leichtfertigkeit, welche ſich die Direction 
in der Angelegenheit der Beleuchtung der Bühne hat zu 
Schulden kommen laſſen. Eine fo abentenerliche Behandlung 
des Lichtes haben wir noch auf keinem größern Hof- und 
Stadttheater angetroſſen wie bei dieſer erſten Vorſtellung, wo 
man dafür wie abſichtlich geſorgt hatte, oben Helligkeit zu 
verbreiten und unten dafür die Dunkelheit herrſchen zu laſſen. 
Dieſem Umſtande allein verdankt es Herr Brioschi, daß 
De diejenige ſeiner Decoration, welche ohne allen künſt⸗ 
eriſchen Werth iſt, ich meine den Saal des Don Juan im 
erſten Act, den größten Effect machte; es war nämlich die 
einzig helle Decoration, welche das Publikum während des 
Stücks zu ſehen bekam. 


{7 


Trieſt am 5., 12., 19, 20. Juni, 12 Uhr Abends, von Marfeile | — Lord Clyde, —: — in Hull, 27. Dat: Anglo Dane Sd), 7 Haparanda 384,5 40 SO ſchwa 
am 6., 13., 20. 27. Juni,“ ur früh, von Southampton am Andreſen; = in London, 20 Mat, Elizabeth Nicholson, 88 | 7 Helſingfors 334,8 7,6 Ws ſchwach bedeckt. 
„5, 12, 19, 26. Juni, 2 Uhr Nachm. N — in Dünkirchen, 26. Mai: Doris, Becker; — in Havre, 27. Mai: | 7 Petersburg 3358 89 SW ſchwach bemöllt. 
. ? 2 a union): von Marſeille am | Gyda, Andraſſen. 7 Stodholm 334, 7, NNW ſ.ſchwach bewölkt geſtern 
. Juni, 10. Juli, r Nachm. F FCC 0 C 
kach Mexiko: von Southampton am 2. Juni, 2. Juli, Verantwortlicher Redactenr: H. Rickert in Danzig. 7 Helder 340,1 7,2 NNW ſchwach. 
. . Ü mw ⅛˙ 


dem ſtebt ein Gaſtſpiel in Ausſicht, das nicht verfehlen wird, | reſtribirte Friedrich? „Nein es Mus bei des Seligen Königs 5 ae ee 150 5 abet 5 ; oilion 2 al 


Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 


Berlin bin ich beauftragt, deſſen im Kreiſe Stuhm 


\ 


einer und derſelben Stelle find, erhalten Prämien; nach fünf | 114 Uhr Vorm., von Liverpool am 10. Juni, 10. Juli, von St. 

Jahren erhält jedes Mitglied die erforderlichen Vorſchüſſe zur | Nazaire 16. Juni, 16. Juli. 

Gründung eines eigenen Geſchäſts. Nach Veneznela: von Southampton am 2., 17, Juni, 
Spanien. Madrid. [Die Königin Iſabella] hat | % 17. Juli, von Liperpool am 5. Juni, 5. Juli, von St. Nazaire 

in Folge einer Berathung beſchloſſen, nicht zu Gunſten ihres] am 8. Juni, 8. Juli 


Sohnes abzudanken, und zwar „weil die Rechte des Prinzen Re 12 — den 8 Staaten von 2456. Canada: 
Kat an 2 8 rpool am 3., 5., 10., 12., 17., 19., 24., 26. Juni Vorm., 
von Aſturien ernſtlich compromittirt fein würden, ſobald ſie von Queenstown am 2., 4., 6., 9., 11., 13., 16, 18., 20, 23., 


Germania, Lebens. Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Aus dem von der Verwaltung dieſer Anſtalt ausgegebenen 
Bericht über das Geihäft des Ja res 1868 ergiebt ſich, daß die 
Geſchäftsreſultate des verfloſſenen Jahres ſowohl in Bezug auf 
den Zugang neuer Verſicherungen als auch in Bezug auf d 


nicht mehr von dem Anſehen des conſtitutionellen Gouverne⸗ 25., 27., 30. Juni Nachm, von Southampton am 1., 8., 15., | Wachsthum der Fonds der Geſellſchaft ſehr erfreuliche geweien 

ments beſchützt ſeien, deſſen Perſonificirung die Königin 33 | 22., 29, unt de m., von Hamburg am 2., 9., 16., 23., 30. Es liefen im Jahre 1868 bei der Direction ein und es waren 
Jahre lang geweſen ſei“. Dieſer Schutz ſcheint ſelbſt der ni früh, von Bremen am 5., 12., 19., 26. Juni früh, von | zuzüglich der unerledigt gebliebenen Anträge aus 1867 zu — g 
„Kreuz⸗Ztg.“ ein Bischen unſicherer Natur zu fein. Beiläufig reſt am 5., 19. Juni Nachm. > 30,203 Anträge auf / 15,714,552 Capital und 2921 
läßt fi der Londoner „Daily Telegraph“ von feinem Ber Nach Weſtafrika (Sierra Leone, Liberia, Fernando: jährlicher Rente. Zum Abſchluß kamen davon 20,926 Verſicherungen 


auf ½ 10,015,424 Capital und & 2075,64 jährlicher Rente. 
ſo daß Ende 1868 in Kraft waren: 104,727 Verſicherungen von 
102,974 Perſonen auf & 48,101,532 Capital und % 23,713, % 
jährlicher Rente. Nach der den Rechnungen der Geſellſchaft zu 
Grunde gelegten Sterblichkeitstafel konnte während des vori en 
Jahres unter den Verſicherten der Lebens⸗Verſicherungs⸗Abthei⸗ 
lung das Abferben von 868 Perſonen mit . 522,285 erwartet 
werden; es ſtarben aber 904 Perſonen, durch deren Tod 
% 501,285 Capital fällig wurden, letztere Summe blieb mithin 
um 21,000 % hinter der Erwartung zurück. Die Zahl der in 
dieſer Abtheilung des Geſchäſts ſeit dem 11 jährigen Beſtehen der 
Geſellſchaft ü erhaupt Geſtorbenen beläuft ſich auf 3871 Perſo⸗ 
nen, das von der „Germania“ ausgezahlte Verſicherungskapita 
auf Ag 2,371,965, mit den übrigen Geſchäftsabtheilungen 
zuſammen auf . 2,558,515. — In die finanzielle Lage 
der „Germania“ gewährt das mit dem Rechenſchafts⸗ 
berichte veröffentlichte Gewinns und 8 » Gonto, 
ſowie die Bilanz einen vollſtändigen und Haren Einblick. Die 
geſammte Prämien⸗Einnahme pro 1868 betrug 1,369,395 % 3. 
3%, die Prämien⸗Einnahme der hauptſachlichſten Geſchaftsbranche, 
der Lebensverſicherung allein, ſtieg in 1868 um 70,795 % 16% 
II A. An Zinſen wurden vereinnahmt 133,237 7 16 % 9A, 
d. i. 22,106 6 17 % 10 A mehr als im Vorjahre. Die 
Prämien⸗Reſerpe, welche unter Zurechnung der von den Ver⸗ 
ſicherten noch zu leiſtenden Prämienzahlungen die Geſellſchaft in 
den Stand jest, die von ihr übernommenen Verpflich 

t erfüllen zu können und die jedem Verſicher⸗ 


richterſtatter in Paris ſogar ein Telegramm bezüglich der | Po) über Madeira und Teneriffa: von Liverpool am 
Aus ſichten des Prinzen von Aſturien auf den fpanifchen . 55 Alſubr ne Dakar (Gorea): von Bor⸗ 
Königöthren ſchicken; daſſelbe lautet: „In den beſtunterrichteten Nach Weſtamerika (Chili, Peru, Eenador, Cali⸗ 
Kreiſen iſt man ſtark geneigt, die Ausſichten ves Prinzen für fornien): von Southampton am 2., 17. Juni 115 Uhr Vorm., 
die beſten zu halten. Ich kann Ihnen mittheilen, daß die | von St. Nazaire 8, Juni, 8. Juli. ? 
ſpaniſche Königsfamilie fo fiher eine Aenderung zu ihren Nach Weſtindien und Central⸗Amerika, Vereinigte 
Gunſten erwartet, daß alle Einrichtungen, Bauten und Ein⸗ Staaten von Columbia: von Southampton am 2.17. Juni, 
käufe in Paris für den Augenblick ſuspendirt worden find. | 2 17. Juli, 114 Uhr Vorm., von St. Nazaire am 8, 16. Juni, 
Perſonen, welche der verbannten Familie nahe ſteben, baben | 8. 16. Juli, von Liverpool am 20. Juni, 20. Juli. Br 
gejagt, die Erhebung des Prinzen auf den leerſtehenden Thron | Es empfiehlt ſich, Briefe nach überſeeiſchen Orten möglichſt 
ſei eine Gewißheit. Der Großkammerherr Iſabellas iſt nach geitig 5 Poſt zu liefern, damit auch bei etwaigen Störungen in 
R e e ee de ee Dee 
Amerika. [Verkauf. Verurtheilung. Die Re⸗ ige N gang 0 x nr 
gierung der Vereinigten Staaten beabſichtigt 12 Panzerſchiffe Nach einer in unſerer geſtrigen Morgen⸗Nummer enthaltenen 
zu verkaufen, eine Maßregel, die der Sparſamkeitspolitik des ‚ Annonce, ſcheint es endlich gelungen zu fein, die Engländer für 
Cabinets zuzuſchreiben iſt. — Die United Staates⸗Telegraph⸗ unſer provinzielles ettolehgeſchaft zu intereffiren. Das Be⸗ 
Company ift von dem Gerichtshofe der Common Pleas zu | ftreben, die Viehmäſtung zu erweitern, nimmt in Folge der mins 
10,000 Dollars Schadenerſatz verurtheilt, weil fie ein von e db ne ee 
_ re aufgegebenes Geſchäftstelegramm Umſchwung nur dann Ausſicht auf rentablen Erfolg hat, wenn 
nicht befördert hatte. mit der vermehrten Production zugleich auch das Abſatzgebiet 
erweitert wird. Möchten daher unſere Mäſter die ihnen jetzt ge⸗ 
botene Gelegenheit zur Anknüpfung von Geſchäſtsverbindungen 
mit . weiſe benutzen und möchten fie namentlich bei dieſem 
erſten Verſuche ſich ſo entgegenkommend wie möglich zeigen. 
[(Schadhaftes Brückengeländer.] Bei der hinter der 
Eiſenbahnlinie vor dem Legenthor über einen Arm des Feſtungs⸗ 
rabens führenden Brücke ſind ſeit längerer Zeit die Geländer fo 
ſchadhast und morſch, daß es keines ſtarken Anſtoßes bedürfte, 
dieſelben umzubrechen. Zur Herſtellung der öffentlichen Sicherheit 
und Vermeidung von Unglücksfällen erſcheint es nothwendig, eine 
ſchleunige Reparatur der betreffenden Wehren zu veranlaſſen. 
Culm. Das Rittergut Klinzkau (Klenezkowo) im Cul⸗ 
mer Kreiſe, iſt dieſer Tage an Herrn Gildemeiſter aus Bremen G — Geldanlagen faſt ausſchließlich 


Danzig, den 2. Juni. 

I [Victoria⸗Theater.] Die thätige Direction befeſtigt 
mit jeder Vorſtellung den ihr vorausgegangenen Ruf. Das En⸗ 
ſemble der kleinen Luſtſpiele läßt in der That wenig zu wünſchen 
übrig und zeigt ſich namentlich vortheilhaft in den Stücken, in 
welchen die Mitglieder der Görlitzer Bühne in den Hauptrollen beſchäf⸗ 
tigt ſind. Der 4 5 einer eingreifenden, verſtändnißvollen Regie iſt 
niemals zu verkennen. Durch das vortreffliche Zuſammenſpiel 
der Damen Rath und Müller und des Hrn. Broda hat ſich 
unter den kleinen Novitäten „der Cosmos des Herrn v. Hum⸗ 
voldt“, der heute mit dem bereits von uns beſprochenen 
„Gemahl der Königin“ zur Wiederholung kommt, einer ſehr gün⸗ 


4 Aufnahme it erfreuen gehabt. — Mit der Aufführung der | für den Preis von 94,000 . verkauft worden. en, ausgehend von dem Princip, 
9 Precioſa“ am Montag, die feit mehreren Jahren hier nicht gege⸗ daß / Verigerunge-el aft 
e eee dab derben 6 Fe eklica ep 
ſich neben der, oft genug zur allgemeinſten Wirklichkeit herabge⸗ — [Der alte Fritz und die Mucker.] Als 1745 die über⸗ sul Malie A 3 d Verpflicht der Geſellſchaft 
zogenen, Realiftit der modernen Repertoireftüde ausnimmt, fo fromme Geistlichkeit in Halle um Abſchaffung des Theaters bat ſtändige Deckung q ir den bab 7 ne all 5 — 

5 4 weil die Studenten daſelbſt Unfug treiben, ſchrieb der König auf vollſtändige Deckung gefunden haben, und nachdem alle erforder 


würde doch der anmuthige Wohllaut der Weber'ſchen Muſik, die 
ſo vortrefflich die einfachen natüclichen Empfindungen des Stoffes 
intrepertirt. der „Precioſa“ ihre Stelle auf dem guten Bühnen⸗ 
repertoire erhalten. Fräulein Reichmann ſpielle und declamirte 
die Hauptpartie ſehr verſtändig und gefühlvoll. Hr. Schröder 
ſtattete den Don Alonzo mit Wärme aus und ſpielte ſehr leben⸗ 
(05 Außerdem ſind mit Anerkennung namentlich Fr. Müller 
Viarde) und Hr. Meyer (Zigeunerhauptmann) zu nennen, — 
In den nächſten Tagen wird eine neue Geſangsſoubrette Frl. 
Schäfer als „Schöne Galathea“ debütiren, und dann das 
Suppe⸗Offenbach Ihe Operettengenre in feine Rechte treten. Außer⸗ 


Ben Rand alen en „Da it Das Geige a e ane e. een Gen Morten And, gelangen ans Bm im 
n , Silenhe zur Beihelung unit die 
Gar otlun ie fntie hate gran ar mir | Bent, pam Bat Se A ba Sans ine 
ol der ateſt vom Comedianten geſchicket werden, das er darge⸗ ‚ 8 - 
ed Die reine Pfafen möfen n gehalten werden; Bien ee rau künftiger Jahre jeder Zeit disponiblen 
8 ein “vang?® Isc 0 lesuiter, un mu man Sie bei alle e⸗ 5 er 1 $ 
legenheiten nicht die Mindeſte Auktorität einräumen.“ Als die ſehr ee eee ee W ves e da 
Prediger nach Friedrichs Thronbeſteigung baten, man möchte ſende Verſich $:Beitand der Ger und 
ibnen ihr Deputatgetreide wieder in natura verabfolgen lafien, wachſende Verſicherung & P raus 


; i i 
landen 3 . Me pie 00 bez ben geil Preuß. Courant wachſende Pramien⸗Reſerve redtjertig 


abſcheit nehmen, gen der kriegen. Sol⸗ 5 i 1 
en Be v ? 101 N ER: 


lebhafte Theilnahme zu erregen. Hr. Mittell (in Le feil 
Be 

iels und da ref te Fräul. 
treffen demnächſt zu einem kurzem Garen Diet ein. 
* [Ueberſicht der Dampfſchiffverbindungen zur Bes 
drderung der Correſpondenz nach außereuropäiſchen 


ändern c.] Wonen de nfang Juni auf Grund der 


ſer Welt, ſonder j is noch 
brodtkorn gekriegt und iſt im Neuen testament fein apostel-Ma- 
gaain zu finden.“ 


Aan 
N 


Uu 
oten, die 
er = 


Materialien der Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes.) Zuckerbericht er 
Nach Auſtralien und Neuſeeland (über Alexandrien Se 8 N danke 
: i 19. „Halle a. S. 29. Mai. Wochenumſatz von Robzuder circa | fi M. aufm Looſe, welche 
fell 5 55 Jun, P ihr rab, . 12 Jun, 30,000 Ceutner. Raffinirter Zucker. Raffinade e ae 16 , Führung zu 


10. Juli, 2 Uhr Nachm do. fein 155 %, do. mittel 154 , do. gemahlen 15—16 , | gewärtigen. 


uli r £ 2 
ach Brafilien, Buenos: Ayres, Montevideo: von Melis fein 15 % do. ſein 149 , do. mittel und ord. fehlen, 
Southampton am 9. Junt, 9. Juli, Mittags, von Liverpool am 8 erg 34 155 900 e A Product weiß 12. 118, 86 eb le ede vom 1. Juli. 


3 7 Morg. 
20. Juni, von Bordeaux am W. Juni, 11 Uhr Vorm., von St, i ‚ do. mittelgelbe 114, do. 6 Memel 1 8,4 Sd wach trübe. 
Nazaire am 16. Juni, 16. Juli, von Antwerpen am 1. Juni, | Od. gelb 11 7, do. centrifügte weiße 1. Producte 121 %, 7 Königsberg 335,9 9,4 S 8 trübe. 
1. Juli. Nachproducte centrifügte 103—11 , raffinirter Rübenſyrup 6 Danzig 336.0 89 WNW mäßig bedeckt. 

Nach Canada: von Liverpool am 3., 10., 17., 24, Juni, Dar belle Waare 45-44 *, Rübenmelaſſe, ohne Vorräthe 7 Cöslin 336, 9,0 Nd ſtark trübe. 
Abends, von een am 4., 11., 18. 25. Juni, Nachmit⸗ * 6 Stettin 336,7 6,8 WNW mäßig heiter, geſtern 
tags. (Siehe auch Ver. Staaten von Amerika.) & Nachricht gen. 

Nach Cap der guten Hoffnung und Port Natal: von Hi Nachrichten. 6 Putbus 333,1 69 DB  ftat beiter, geſtern 
Devonport am 10., 25. Juni früh. Mach ort Natal nur am ‚ Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 27. Mai: Der ' „ 
25. jeden Monats.) Friede, Zielke; — von Liverpool, 28. Mai: Agnes Link, Feiland; | 6 Berlin 336,3 6,2 NW maäßig bemoölkt. 

Nach China, Japan, Cetlon, Singapore, Batavia: — Johanna, Raſch. 6 Köln 338,3 6,0 NW'GOſchwach ziemlich heiter, 
von Frieſt am 5, 19. Juni, 12 Uhr Abends, von Marfeille | Angekommen von Danzig: In Cuxhaven, 29. Mai: iR „talt, 
6., 20. Juni, 7 Uhr früh, 12. Juni, 10. vs 5 Uhr Nachm., | Cornelia, Drent; — in Chriftiante, 22. Mai: Glötner, Haufen; | 7 Hlenaburg 330,7 5,6 NW lebhaft bedeckt. 
von Southampton am 12., 26. Juni, 2 Uhr Nachm. — 23. Mai: Guſtav Waſa, Stiehl; — in Amſterdam, 28. Mai: | 7 Paris 340,8 7,9 NNW mäßig ön, einige 


Nach Indien (Bombay, Madras, Calcutta): von Helene Gefina, Schreuder; — in Gravesend, 28. Mai: Simon, —: Wolken⸗Regen in Intervallen. 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


156ten Frankfurter Lotterie 


mit 26,000 Loofen, 5 
i — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, — 
Gewinne ev.: fl 200,000, Lmal 100,000, 50,00, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10 000 ae. ꝛc. 
empfiehlt der Unterzeichnete Original-Looſe zur J. Klaſſe. Ziehung am 9. und 10. Juni. 
Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a Ahle. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. \ 
gegen frankirte Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und Biehungalifien gratis, 
Gewinnauszahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und beliebe 
man gefäll. Aufträge zu richten an Moritz Leny, 


E x Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
BET Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bitte ich meine Looſe nicht mit 

den, unter dem Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der königl. Mo: 

narchie verbotenen Hamburger zc. Looſen zu verwechſeln! 2225) 


5 othwendiger Verkauf. ei der hielt en katholiſchen Knabeaſchule iſt 


C ² A o 
Nothwendiger Verkauf. 
die mit 400 % jährlichem Gehalte dotirte 

1 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm, 
den 20. März 1869 
Das dem Johaun Borowski gehörige, 
in Königl. Neudorf unter No. 4 gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 7591 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
ufolge der nebſt Hypßothekenſchein in der Regi 
. — einzuſehenden Taxe, fo 


am 1. Dezember 1869, 
Vormitiags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 


zumelden. (9875) 


Von dem Kaufmann L. M. Koehne zu 


önigliches Kreis⸗Gericht zu ori, erſte Lehrerſtelle durch den Tod ihres bisherigen 
Nene den 13. N, Ber 5585 rad erledigt und ſoll wieder beſetzt werden. 


i g i 15 lificirte Bewerber, welche zugleich den An⸗ 
} Verkaufs des Die dem Ziegelmeiſter Carl Müller, jetzt ua herber, 5 Ben 
Grmdſtlas far 1 5 3 dem Kaufmann Fabian Kaliſcher a 00 fangsunterricht in der lateiniſchen Spracke er 


belegenes, ca. 52 Morgen preußiſch großes 
22. Juni 1869, Grundſtücke Podgörz No. 7, abgeſchätzt auf therlen 5 muſikaliſch gebildet, des Turnens 


anzumelde 
Grundſtück Straszewo No. 16 zu verkaufen. n 


Die d 


Jun: R, 3 Podgörz No. 8 und der volniſchen Sprache kundig find, baben 

Vormittags 10 Uhr, 1 1 ee da ihre i Beifügung von 8 5 

Von dem Kaufgelde sollen 2000 Thlr. bei | And Bedingungen in der Regiſtratur einſehenden] GUNG“ un Fubrungszeugniſſen binnen 0: 
der Uebergabe baar bezahlt, der Reſt kann gegen 


Te xen, ſollen chen bei uns einzureichen. g 

bypothekariſche Sicherheit auf 1 bis 2 Jahre ere am 16. September 1869 Verent, ben 28. Mai 1809. 
Ariſche 17] = . 

een werden. Der ber du aus der Grundſteuer⸗ 7 Die katholiſche Schulde 


Vormittags 11 Uhr 1 
Mutterrolle, ſowie der Auszug aus der Gebäude: 62239 


an 
en, 


an ürbentlicer 2 zelle ſubhaſtirt . Re —Kleszezynsti. (221) 
ubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ f 3 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Die Lungenſchwindſucht 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben] wird naturgemäß, ohne innerliche Medicamente 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte | geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann in Aſchaf⸗ 
anzumelden. (8446) en am Main. (Gegenſeitig franco.) 


* 2 3 * 22 . 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jeı 

Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt, 


Neuerrolle und die näheren Verkaufsbedingungen 
liegen in meinem Bureau zur Einſicht bereit. 
Stuhm, den 22. Mai 1869. 
Noſenow, 
(2033) Rechtsanwalt und Notar. 


1 


| 
| 


.. . EEE ET 


ß 


wendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft 


innerhalb einer der Friſten Did en haben. 


= zbezirke feinen Wohnſit 


kann einen 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Zimmermeiſter Zöllner und deſſen 
r e tlicher Ehefrau Roſalie, geb. 
Heiler, gehörigen, zu Dirſchau belegenen Grund 
ſtücke, im Hypothekenbuche der Studt Dirſchau 
verzeichnet: 6 

u) No. 78, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Schuppen, 
abgeſchätzt auenegg 

b) No. 79, beſtehend aus einem 
Schuppen, abgefhäpt auf. 

e) No. 178, beſtehend aus einer 
Scheune mit Stall und einem 
Garten mit Gartenhaus, ab⸗ 
geſchätzt au. 

d) A. No. 123, beſtehend aus 10 
Morgen Außendeich, 17 Mor⸗ 
gen Wieſen und einem Gar ⸗ 
ten nebſt Schuppen, abgeſchätzt 
57FFF FC. 

e) A. No. 252, beſtehend aus ca. 
8 Morgen Außendeich, abs 
geſchätzt auff 
Zuſammen mithin taxirt auf 

ſollen im Termine 
den 1. December d. J., 
Vormittags 12 Ahr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der noth⸗ 


2750 Ra 
950 Ba 


2150 . 


2250 Aa. 


400 4 
8500 4% 


werden. 

Die Taxen und die neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine find in unſerem Bureau einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus den Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht an⸗ 
zumelden. £ 

Dirſchau, den 19. April 1869. (870 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe M. Hamm und des . —— 
en Hamm in Tiegenhof, in Firma M. 
& G. Hamm, iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger noch eine zweite 
Friſt bis * 12. Juli cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshäpgig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriſt⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 3 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 1. Mai cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Feift angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 17. Juli er., 


Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisrichter Stolterfoth, 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 


Wer iu Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


en. 
Heber Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
bat, muß bei der 


anzeig, N 5 terläßt, 
5 luß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
‚haft fe 5 werden die Rechtsanwalte, Palleske 
ier, Horn, Echtermeyer und Juſtizräthe 
— ind und N in Marienburg zu 
waltern vorgeſchlagen. . 
aa bo den 24. Mai 1869. 


Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Nutzbringend für 


Land⸗u. Ackerwirthell! 


Englischer 


utter⸗Rüben⸗Samen. 


Fut Rüben, die ſchönſten und ertragreich⸗ 
ften von allen jetzt bekannten Fu en, wer⸗ 
den 1 bis 3 Fuß im Umfange groß, und 5, ja 
10 bis 15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung, denn 
ſie verlangen weder das Hacken noch das Häu⸗ 
fen, 


da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, 

die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Erde 

ſteht. Dos Fleiſch dieſer Rüben iſt dunkelgelb, 

81 Schale kirſchbraun, mit großen, ſaftreichen 
tt 


ern. 

orzüglich kann man dann die Rüben noch 
ee — man die erſten Vorfrüchte herun⸗ 
ter genommen hat, z. B. nach Grünfutter, Früh⸗ 
lingskartoffeln, Rapps, Lein und Roggen. Ge: 
sit die letzte Ausfaat in Roggenſtoppel und 
bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Beſtimmt⸗ 
it einen großen Ertrag erwarten und mehrere 


hundert Wispel anbauen. 


Auch wird der Verſuch lebren, daß dieſer 
Rübenbau zehnmal beſſer iſt, als der Runkel⸗ 
und Waſſerrüben⸗Anbau, da nach der Rübens 
d Butter einen feinen Ge⸗ 


Rübe die erite Stelle ein. Das Pfund S 

von der großen Sorte toftet 2 Thlr., und wer⸗ 

den damit zwei Morgen beſäet. Der Ertrag iſt 
ro Morgen ca 230 bis 260 Scheffel. Mittel⸗ 
orte 1 Abi. Unter 4 Pfund wird nicht verkauft. 
s offerirt dieſen Samen 


Ferdinand Bieck an Schwedt a. O. 


D Fraukirte Aufträge werden mit 
umgehender Poſt expedirt, und wo der 
Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher per 
Poſtvorſchuß entnommen. (2196) 


>) * ” * 

Keine Hämorrhoiden mehr! 
Radicale Heilung von dieſem furchtbaren Ue⸗ 
bel und Uuterleibsbeſchwerden aller 
Art gewährt einzig und allein nach Aus⸗ 
weis zahlloſer Atteſte nur Br. Renach's, 
des ber. amer. Arztes, gr Proſpecte 

ratis auf Franco⸗Anfr. an die Droguen⸗ 

59000 von Louis Müller in Leipzig. 


Englisch 


14,000 Gewinne unter nur 26,000 Coofen | 


von 2 mal fl. 100,000, 50,009, 23,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, | 


2 mal 18,000, 2 mal 10,000 x. enthält die von der Königlichen Regierung ve 4 j £ 
4, Scesne, Stall. Kegelbahn und Garten, ſo wie 
aus emem mit einen: zweiſtöckigen 


genehmigte 156, Frankfurter Stadtlotterie. 


Für bevorſtehende, ö 

. chon am 9. und 10. Juni 

beginnende Ziehung % 
Collecte, mit 9 


ufträge 
als) 


Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 


Am 9. u. 10. Juni beginnt die Ziehung Ir Klaſſe der von der K. 
eg. genehmigten 


156. Frankfurter Stadt-Lotterie. 


Hierzu empfiehlt und verſendet ganze Looſe für 3 Thlr. 13 Sgr., halbe für 
1 Tore. 21 She und viertel Looſe für 26 Sgr. gegen Poſtvorſchuß oder Ein⸗ 
ſendung des Betrags, Pläne und Liſten gratis, 


Joh. Ad. Rinck in Frankfurt a. M. 


(1699) 


fl. 15,000, 12,000, 10,000, 6000 x. 


Das große Loos 
| von Zweimalhündert Tauſend Gulden 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; 3 mal 20,000; 2 mal 15.000; 
| 2 mal 10,008 c. ꝛc. kann man auch diesmal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. 
Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frank⸗ 
furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am 9. und 10. Anni ſtatt⸗ 
f a Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekan ite glückliche Haupt: Collerte, mit ganzen Loo⸗ 
ſen a Thlr. 3. 13, Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
Rudolph Strauss 
in Frankfurt am Main. 
in meiner Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗ 
Berechnung ꝛc. ganz verſchont zu bleiben. (1296) 


Durch directe Betheiligung 


Nur einmal angezeigt. 


Methode 


Toussaint - Langenscheidt. 


(15. Aufl) (15. Aufl) 


Brieflicher Sprach- und Sprech-Unterricht 
R für das Selbststudium Erwachsener. 
* Zehnmal in land, Oesterreich und Belgien nachgeahmt, in Holland und 

Socechweden übersetzt, in Amerika nachgedruckt. 
von Dr. van Dalen, Oberlehrer am königl, Cadetten-Corps zu Berlin, Mitgl. 
d.königl. Akad. gemeinütz. Wissensch., Prof. Henry Lloyd, Mitgl. d. Univers. 
zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, Mitglied der Gesellschaft für neuere 
Sprachen 5 Bene: k 

3 von Charles Tonssaint, Prof. de langue et de littérature frangaise, 
Französisc und G. Langenscheidt. 

Wöchentlich 1 Leet. à 5 Sgr. Compl. Curse 5%, Thlr. 

Cursus 1 und 2 zusammen auf einmal statt 150 nur 9 Thlr. 

„Diese Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung vollständig, welche ihnen von 
Seminar-Director Dr. Diesterweg. Dir. W. Freund, Prof. Dr. Herrig, Prof. Dr, Scheler, Dr. Schmitz, 
Prof. Städler, Dir. Dr. Viehofl und anderen Autoritäten geworden ist.“ (Allg. Deutsche 
Lehrerztg.) — „Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen guten Lehrer.“ (Allg. 
Darmst. Schulztg.) — „Etwas Besseres und Praktischeres giebt es gewiss nicht.“ (Prof. 
Dr. Koch 2, d. Universität Berlin.) — „In (Darstellung) der Aussprache haben die Ver- 
fasser bis jetzt Unübertroffenes geleistet.“ (Oesterr. pädagog. Wochenbl.) — „Wer durch 
Sebstunterricht sich ernstlich fördern will, dem kann Ref. nichts Vortrefflicheres als diese 
Briefe empfehlen.“ (Berliner Blätter f. Schule u. Erziehung. — . . . . „Zu diesem Zwecke 
kennen wir kein besseres Werk. Ein anderes von.. .. müssen wir geradezu als eine 
Plünderung der T.-L.’schen Briefe erklären. (Chronik für das Volksschulwesen, 1868.) — 
„Es ist ohne Zweifel dio Pflicht einer ehrenhafteu Kritik, der Tüchtigkeit Toussaints und 
Langenscheidt’s zur Anerkennung zu verhelfen und vor den schlechten Nachahmungen zu 
warnen etc.“ (Schulbl. d. Prov. Sachsen.) 

Bei den zahlreich vorhandenen, zum Theil von Drukfehlern und Irrthümern 
wimmelnden Nachahmungen möchte es im Interesse jedes Selbststudirenden liegen, 
bei der Wahl des Lehrganges, dem er sich anvertrauen will, vorsichtig zu sein und 
vor der lintscheidung Vergleiche anzustellen, event. den Beirath Sachverständiger 
einzuholen, — Brief 1 als Probe nebst Prospeet ist in allen Buchhandlgn. vorräthig, 
sowie gegen Posteinzahlung von 5 Sgr. zu beziehen von 

G. Langenscheidt’s Verlagshandlung, 
Berlin, Hallosche Strasse 17. 


Für Schul- und Privatunterricht 2 Jef Wan 440 Wu 11 a 45, K. dll 


(Franco gegen fr.) 


a 20 Sgr. (659) 
Gum Pa Meiffarh ee 
eileubahn. B ld Weilba 0 Flörshein9. 


Die kalte Schwefelquelle Weilbachs wird mit bekanntem Erfolge angewendet bei Hals⸗ 
und Bruſtkatavchen, Heilerfeit, Aſthma, Lungenſchwindſucht, Magen: und Lungen⸗ 
blutungen, insbeſondere wenn dieſe Leiden mit Hämorrhoiden oder Unregelmäßigkeit 
der Meuſtruation verbunden ſind. Die zweckmäßigſten Einrichtungen für Gaseinathmungen, 
warme und kalte Bäder unterſtützen den innern Gebrauch der Quelle. 

Als eins der wirkſamſten Mittel bei gichtiſchen Gelenkauſchwellungen, chroniſchen 
Blaſen⸗ und Niereuleiden, hat ſich die neugefaßte Natron⸗Lithionquelle in wenig Jahren 
einen weitverbreiteten Ruf erworben und findet eine ſtets zunehmende Verwendung. 

Beginn der Saifou am 1. Mai. 5 2 

Durch die günftige Lage in der Mitte zwiſchen Frankfurt, Mainz und Wiesbaden bietet der 
Curort neben einem einfach ländlichen Aufenthalte die Gelegenheit zu den genußreichſten Ausflügen 
und mannigfachſter Untechaltung. 6 


Samnellonfche Klährnaſchurn, 


7 England, | = 
Engl. Dampfdreſch⸗ äckſel⸗, ckergeräthe jeglicher Art, 
Drill Sas, 1 reu-, Grubers ine. G, gen, Walzen 
Heuwende⸗, Torfſtech⸗Maſchinen, Pferdehacken u. : arken ꝛc. ꝛc. 

Drainröhrenpreſſen ꝛc. ꝛc., u Fabrikpreiſen 
durch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Niederlage in Danzig. on 


Auflräge werden rechtzeitig erbeten. 
G. F. Berckholtz. 


1 Subhaſtations⸗Pategt. 


Das dem Gaſtwirth Nudolph Müller 


# gehörige, auf der Töpferitadt zu Stolp belegene, 


im Hypothekenbuch sub No. 20 Vol. III. Tom L 
verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, 


a maſſiven 
Wohnhauſe bebauten Straßenflecke fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſt nion 
den 19. Juli 1869, 
Vormittags 10 Uhr, f 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer 
No. 7, vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verſteigert werden. 
Der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 


ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt, 


beträgt zuſammen 395 Thlr. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweit g., zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
90 en, müſſen dieſelben zur Vermeidung der 
Fräcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anmelden. . 

Der Auszug aus der Steuerrolle und der 
Hypothekenſchein können in unſerem Bürean No. 
Ib in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. ; 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages wird am 22 Juli 1869, Vormittags 
11 Uhr, in dem Terminszimmer No. 7 von dem 
unterzeichneten Subbaſtationsrichter verkündet. 

Stolp, den 28. Mai 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter 
Krauſe. 


„ e 


Zu den am 9. und 10. Juni d. J. 


— . 
ſtattfindenden 5 
Ziehungen der 7 
Preuß. Frankfurter 
mit 1 


Lotterie 
Gewinnen und Prämien 
1 Million 


5 92 nr 5 
780,920 Gulden, 
eingetheilt in ſolche von: 5 
Gulden 200,000; ev. 2 100,000 
50,000; 25,000; 
12,000; 10,000; 6000; 4000; u. f. f., 5 
nebſt 7600 Freilooſe erlaſſe ich ganze iR 
Looſe a & 3. 13, halbe a % 1. 22 und 
viertel a 20 Gr Dieſe Looſe bitte nicht 
mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern KW 
ein Jeder bekommt das vom Staate 
2956 nf ausgefertigte Original⸗ 
Loos verabfolgt, welches zu allen ſeinen! 
41 Jungen die volle Einlage in ſich trägt, 
weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen 
ger kein Verluſt möglich iſt. Der amt⸗ 
iche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach Me 
jeder ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge: WW 
ſandt und die Gewinne prompt ausbe⸗ MW 
zahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens⸗ 
A voll zu wenden an 0 


20,000; 


Haupt⸗Collecteur 
in Frankfurt a. M., 
Döngesgaſſe 14 75 
NB. Briefe und Gelder erbitte mir franco; letztere SR 
können auch pr. Poſteinzahlung od. durch Big 
Nachnahme berichtigt werden. M 


Paris, 2 
Keine grauen Haare mehr! 


Melanogöne 


Z von Dioquemare alu in Rouen 
Faßrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 
Um au licklich Haar und Bart 
in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
die Haut zu farben — Dieſes Färb⸗ 
mittel iſt das Beſte aller bisher * 
geweſenen. General«Depot b 


Wolff & Sohn in Karlsruhe. 
Albert Neumann in Danzig, 
Ib Langenmarkt No. 38. 


. 


ale 2 a N 8 er 
Ununterbrochen arbeitende Apparate 
arent a Bu 
gashaltiger Getränke 
Hermann - 12 ® Ch. Glovor, 


144, Faubeurg Poiffonniöre, Bari. 
Seltertwaſſer, ſewie alle ten Mine- 
L- und nach erte 

U 


befann 
ten mebi- 
anf en Waſſer. Le. 
und wein 
trend machen, 
„ ſowohl ſchmack wie 
t alle kohlenſauren Getrauke zu bereiten. 
2 Belonbere tung if nicht erforderlich. 
. kann die Führung übernehmen. — Gas 
Diefe Apparate find die ei = 

Dertgeien ber e Saale 
reiehen Weiriches entfernen Terminen. eineh 
gen, bie ſich mit biefem gewinnbringenden 
en wollen, mögen das Sanmbug 

9 2 e „> olientaucehe 
mÄl 80 Abbilbungen, verdiente vel der het 


in 
brauchs - Anweif der 
— atis =; Verlangen.) 


9. Blegenheimer, Beil 29 


2224) 


15,000; ©. 


Samuel Goldschmidt, 8 5 E 


3 


. 
0 
1 

„ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis- Gericht 
zu Danzig, 

i den 21. Mai 1869. 

Die den Erben des Kaufmanns Carl Aus 
uſt Feierabend gehörigen hieſigen Grundftüde 
öpfergaſſe No. 24 und Holzmarkt No. 15 des 

Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 3339 & reſp. 
12, „ zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im Bureau V. einzuſehenden Taxen, ſollen in zwei 
Terminen, und zwar das Grundſtück in der 
Töpfergaffe 
am 11. September 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
das auf dem Holzmarkte 
am 11. Dezember er., 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
e e ſubhaſtirt werden. 04) 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in in dieſem Termine zu melden. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 


A. I. Dampfer „Colberg“, Capt. Streeck, 
gi . AD: den 3. huj. von hier nach 
e 


Güter-Anmeldungen erbittet ſchleunigſt 
2260) Ferdinand Prowe, 
Hundegaſſe No. 95. 


Mein Comptoir befindet 
sich von heute ab 
Hundegasse 45. 
Delicate Matjes-Heringe sei 


. E Schulz, 3. Damm No. 9. 
Beſte Sorte Speckflundern 


1 1 billigſt 5 a 
a S. Möller, Breitgaſſe 44. 


Baͤder⸗Genüſſe. 
Die Badereiſenden verſehen ſich auf 
Anrathen ihrer Aerzte wiederum mit den 
Malz⸗Erzeugniſſen des Hoflieferanten Jo⸗ 
ann don in Berlin, vorzugsweiſe mit 
alzextract⸗Geſundheitsbier, um es vor 
dem Baden zu . und mit Malzge⸗ 
ſundheits⸗Chokolade, zum Genuſſe nach 
dem Baden. Die Bade⸗Aerzte ſelbſt em⸗ 
fehlen ſie ihren Patienten als heilſamſte 
tät und Stärkungsmittel. — In den 


dienen ſich der Hoff'ſchen Heilnahrungs⸗ 
mittel regelmäßig; der Kronprinz, dem 
das Malzextract von dem kaiſerlichen Leib: 
arzt Dr. Barthez verordnet worden, 
be e dadurch beſonders geſtärkt und 
erquidt. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38, u. J. Lei⸗ 


Der Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. 
eſt in Berlin ſagt: die Dr. H. Müller ſchen 
atarrhbrödchen befeitigen . den 
ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines einzi⸗ 
den Tages ꝛc. 8 
Zu 5 in Beuteln à 3 u. 6 Sgr. 
bei Franz Jantzen, Parfümerie⸗ und 
Droguen⸗Handlung, Hundegaſſe 38, Ecke 
des Fiſchen hares. (8577) 


x RZ: ö 7 
m ein großes Lager von garen Ledern jo 
. wie möglich zu räumen, erlaubt ſich 
unterzeichnete Handlung den in dieſem Fache ge⸗ 
werbetreibenden Kaufleuten, Schuhmachermeiſtern 
und Aſſociationen auf untenſtehenden Preis⸗ 
Courant aufmerkſam zu machen. 


Scholly Behrendt, Thorn, 
Brückenſtraße No. 38. 
Prima maſtr. Sohlled 


A 
do. Berliner Wildbrandſohlleder 13—133 „ 
do. deutſche Kuhleder. . . 2-13 „ 
do, Halbſoblleder . . 13—14—15 „ 
ahlleder beiter Gerbung.. . 15-16 „ 
BOnne SINE... 15—16 „ 

ſchwarze Kalbfellle 23—24 „ 
raune do. A 4—30—32 „ 
ſchwarze Schuhroßleder 20—21 „ 


tückkal 
beſter Qualität, ergiebiger als jede aus 
dere Sorte Kalk, liefert täglich friſch 
| W. Meyerhold, 
Kattowitz O.⸗Sch. Sosnowiee i. Polen. 
NE. Die Fracht bis Alerandrowo beträgt 
nur 83 Kopeken pro Tonne, wodurch ſich der 
Koſtenpreis bei dem jetzt ſo niedrigen Courſe des 
ruſſiſchen Geldes bedeutend niedriger ftellt. 


Bretter, Bohlen, Latten, lone 
Seiten⸗ Brarbrei lter und 
F d r Borower D 2 
Schwarten ſchnedemahle dert El 
allen Dimenſtonen vorräthig. 
Neuſtadt W.⸗Pr., im Mai 1869. 
Das Nenftädter Forſt⸗Comtoir. 
Ein in Dirſchau ſehr günſtig belegenes Hotel, 
enthaltend viele Fremdenzimmer nebſt großen 
A „ iſt, billig mit 15 An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Hypothek feſt ge⸗ 
ordnet. Nähere Auskunft in der edition 


dieſer Zeitung unter No. 1884. 


Nicht zu überſehen. 

Ich beſitze vorzügficge Mitte gegen veraltete 
Syphilis und veraltete Schleimflüſſe der Geni⸗ 
talien. Specialarzt Dr. Kirchhoffer, 
(115) Kappel (Schweiz), 


— 


öchyen Kreiſen werden ſie auserwählt. | 
eginnen wir mit Paris. Ihre Majeſtä⸗ 
ten der Kaiſer und die Kaiſerin bes 


tikow in Marienburg. EN 
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Im Verlage von A. W. Kafemaun in Danzig erſchjen fo eben und ift durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 
24 Bog, Lex. 80. broſch Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enthält in drei Theilen: 
1) Das „ des Negierungsbezirks Danzig mit Angabe der 
, Grundſtücke, Größe, Einwohnerzahl, Wohngebäude, Polizei⸗, Gerichts, und Schulbe⸗ 
zirk, der Poſtexpedition, e vom Kreisorte, Grund⸗, Gebäude⸗, Klaſſen⸗ und 

Gewerbeſteuer und ſonſtige Notizen. 

2) Eine Ueberſicht der Ortſchaften nach den Poltzelverwaltungsbezirken, Gerichts⸗ 
bezirken, Kirchſpielen, Schulbezirken, Poſtbeſtellbezirken, Schiedsmannbezirken, Landwehr⸗ 
bataillonsbezirken und alphabetiſches Regiſter. 

3) Statiſtiſche Mittheilungen. 5 

Da das vor 20 Jahren erſchienene Ortſchoftsverzeichniß veraltet und unbrauchbar geworden, 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen ſein. Auswärtige Beſtellungen 
werden gegen Baar⸗Einzahlung von 14 Thlr. umgehend ri 

W. Kafemann. 


— — —— 


Feuerverſicherungsbank für Neutſchland in 
Gotha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für das 


vergangene Jahr 
65 Procent 
der eingezahlten Praͤmien. 


Jeder Banktheilnebmer in biefiger Bee empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
Cremplar des Abſchluſſes Vormittags von 9 bis 1 Uhr, Nachmittags von 3 dis 6 Uhr, vom Mt 
Unterzeichneten, bei dem a die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu 

jedes Verſicherten Einſicht offen liegen. - 

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer * Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die 
(1818) 


Verſicherun 
ſcgem Jun ig den 19. Mai 1809. 


A. Fuhrmann, 
' Agent der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Comtoir: Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabritant des Schleſiſchen Fenchelhonigextraktes. 

Geehrteſter Herr Egers! Als ich im vorigen Jahre einen ſehr ſchlimmen Huften und Bruſt⸗ 
krankheit hatte, ſo habe ich mir 2 Flaſchen Fenchelhont gekauft von denen ich geſund hergeſtellt 
worden bin. Durch Erhitzung und Verkühlung dat ſich mein Bruſtleiden wiedergefunden und leide 
dieſes Jahr beſonders an Huſten, Kitzel im Halſe und leider trotz aller Mittel, die ich 
vergeblich mache. ya bin nun auf den Gedanken gekommen, Schleſiſchen Fenchelhonigertrakt von 
Ihnen kommen zu laſſen und bitte Sie 1 8 u. J. w. 4 
N J. rg ne ismund in Sitz⸗Hemland bei Stiebel, 

eis Bomſt, 


gbz. Poſen, den 25. April 1869, 
Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt allein ächt zu 
Rich en 22877 Gronan ie oe 2. 5 5 — . 1 — Smart 155 
ar ze Jopengaſſe 20, in Danzig, H. 0 er in Freyſtabt, u arien⸗ 
burg, J. init in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. (1385) 


Für Beifende und Auswanderer! 
Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf⸗ und Segelidiffen uber Klafie, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelit Dampfſchiffen, 
jeden I., 3., 18. und 17. des Monats me Segelſchiffen, 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine 0 ſtatt, 
worüber jede Auskunft bereitwilligſt ertheile. (3371) 
H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenplatz No. 7. 
Königl. Preuß. conceſſionirter General⸗Agent für den Umfang des ganzen Staats. 
uverläſſige Perſonen, die geneigt find, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 
zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. 
Keine Palliativ⸗ Mittel mehr! 
Allen Kranken permanente Geneſung ohne Medicin u. Koſten. 


Du Barry’s Heilnahrung REVALESCIERE 


von London bewährt ſich ohne Mediein noch Koſten bei Erwachſenen und Kindern in allen 
Magen-, Nerven-, Brufte, Lungen-, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blafen- und 
Nierenleiden, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 


Bleichſucht, — 70,000 Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter ein Zeugniß 

Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de Bréhan, 

der Gräfin Caſtleſtuart, der Doctoren Wurzer, Stein, Angelſtein, Shorland, Ure, 

Harvey ꝛc., wovon Copien gratis und portofrei auf Verlangen eingeſandt werden. 
Auszug aus 70,000 Certiſicaten: 


Gertificat Nr. 58,614 der hochedlen Marauife de Brehan. 


1 „ „Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich feit ſieben Jabren in einem furchtbaren 
Zuſtande von Abmagerung und Leiden aller Art, Ich war außer Stande zu leſen oder zu ſchreiben; 
batte ein Zittern aller Nerven und Muskeln, ſchlechte Verdauung, fortwährende Schlaflosigkeit und 
war in elner ſteten Nervenaufregung, die mich hin und ber trieb und mir keinen Augenblick der 
Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Engländer als Franzoſen, 
atten ihre Kunſt erſchöpft ohne Linderung meiner Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre 
evalesciöre verſucht und jetzt, nachdem ich 3 Monate davon 0 ſage ich dem lieben Gott Dank. 
Die Revalesciöre verdient das höoͤchſte Lob, fie bat mir die Geſundbeit er bergeftellt und mich 
in den Stand geſetzt, meine geſellige Poſttion wieder einzunehmen. Mit innigſter Danibartelt und 
vollkommener Hochachtung. Maranije de Brehan. 


Diele Kraftſpeiſe 5 50mal ihren Preis in andern Mitteln und Speiſen und eine 3 
Groſchen⸗Mahlzeit davon nährt beſſer als ein Pfund Fleiſch. In Büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſun⸗ 
en von 1 Pfd. 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thlr. 5 2 5 2 Pfd. 1 Thlr. 27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 

r., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 St 24 Pfd. 18 Thlr. — Auch Revalesciöre Chocolatée in Pulver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 ei = 


Zu beziehen durch Barry du Barry 8 Co. in Berlin, 178. Friedrichſtraße; dieſelbe Firma 
in Wien: Freiung 6; in Frankfurt a. M.: 10. Roßmarkt; Henry Klörs & Co. in Hamburg, 
41. Katharinenſtraße; in e Lig, Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Poſen bei Elsner; 
in Breslau bei S. G. chwartz, Guſtav oltz, Eduard Groß; in Potsdam bei 
Schwarzloſe; in Altenburg in Sachſen bei Nebske; in Hannover bei Reyersbach; 
in Peſth durch J. v. Török; in Prag durch J. Fü t; in Preßburg durch Felix 
Pisztory und in Klagenfurth durch P. VBirubacher und in allen Städten bei 8 
Delicateſſen⸗ und Specereihändlern. (1517) 


9 2 — ee e. N ER 1 . 
156ſte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Gewinne Fl. 200,000, 100,000, 50,000 ꝛc. 

Die Ziehung erſter Klaſſe findet ftatt den 9. und 10. Juni d. J. — Looſe zu der⸗ 
ſelben ſind bei freier Einſendung der Beträge zu haben, ganze Looſe a 3 Thlr. 13 Sgr., 
balbe a 1 Thlr. 22 Sgr., x Looſe a 26 Sgr. bei 

. I.. A. Gerth in Frankfurt a. M. 
N P. S. Nur Original⸗Looſe und nach Vorſchrift des Planes werden ausgegeben, Pläne, 
Listen, jo wie jede Auskunft ertheile gratis. (1701) ® 


9 4 
4 1 


und S 


N ae i 


Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Uebelkeit und Erbrechen, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 


| 


Nene 
engliſche Matjes Heringe 
„I. M. Kownatzky, Belag" 

Wollſäcke, 


ganz beſonders ſchwer, 3 Etr. Inhalt à 1 10 7 
5 leichtere von 273 V an 3 


Ripspläne, 


11 Ellen lang, 43 Elle breit, a 3 % 20 Gm, 


Wollſack⸗Ripsplanleinen 
Getreideſäcke 

in allen Gattungen von 14 Hs 3 Schffl. Inhalt 
an, empfiehlt 


Herrmann Schäfer, 
(2319) Holzmarkt No. 19. 
Das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
— vom 5. Mai enthält folgende Bekannt⸗ 
machung: 
Die Dachpappen aus der Fabrik der 
Handlung 


B. A. Lindenberg 

bierſelbſt ſind in unſerem Auftrage von dem Nds 
niglichen eee e Koenigk, in Bes 
treff des Grades ihrer Feuerſicherheit, geprüft 
worden. Es hat ſich hierbei ergeben, daß bie 
Dachpappen der gedachten Fabrik den bisher be⸗ 
kannt gewordenen beſten feuerſicheren Dachpappen 
renommirter Fabriken zur Seite geftellt wer den 

ö ie damit ein zedeckten Dächer hin⸗ 
ſichts ihrer Feuerſicherheit den gewöhnlichen Zie⸗ 
Brei nicht nur gleich zu ſetzen, ſondern in 
fi 


können und 


eiehung auf Flugfeuer dieſen noch vorzuziehen 
Danzig, den 23. April 1869. 

Königliche Regierung, 

Abth. des Innern. 


3 fette Ochſen und 
80 magere ſtarke Hammel 


ſind in Jeſeritz bei Pr. Sta d a 
E — 5 


n 
8 
(1468) 


. a 
100 Mutterſchafe 
dt, un en) gt bei fofortiger Ab⸗ 
rlauf a 
Kleſcht 9 85 
En Halbwagen, neueſter Fagon, ſchon ges 
braucht, wird zu kaufen geſucht. Offerken 
in Dirſchau bei Herrn CE. W. Meye abzu⸗ 
ge ( 


geben. 
Ankauf Fettvieh 


a) 
von für 
England. 


Ein e beabſichtigt fettes Vieh, Rindvieh 
n N 


ominium Gro 
au bei Prauſt. 2232 * 


. 


che b en Export 
kaufen. An ſchfette 


Da nz anggaſſe No. 55, erbeten. 
ein hierorts, Theaterplaß No. 4. 


Grundſtück (Erholung), welches ſich b — 


ſonders zum Hotel eignet, will ich 


unter annehmbaren 


dingungen verkaufen oder 
verpach 


ten. 


Julius Rosenthal n 
Bromberg. 


Syn einer der Hauplſtraßen wird eine Wohnung 
von 3 bis 5 Zimmern, wovon eins par⸗ 
terre oder eine Treppe hoch befindlich, zum 1. 
October zu miethen geſucht. Adreſſen unter Ans 
gabe des billigften Miethpreiſes unter No. 2818 
in der Exped d. Stg. 
olzgaſſe No. 6, 2 Tr. iſt wegen Verſehun 
eine gute herrſchaſtliche Wohnung von 4 
zuſ. Zimmern und Zubehör, auf Wunſch Stal⸗ 
lung, zu Juli oder Auguſt zu vermielben. 
Ein großes Geſchaftslocal, paſſend für Möbel⸗ 
niederlage, Wagenbauer, ländliche Geräths 
ſchaften ꝛc., ſehr gut 


gelegen, iſt billi 
vermiethen. n 214 
Näheres Fiſchmarkt No. 16, 


Ein Laden⸗Local nebſt Wohnung, in welchem 
ein Seiden⸗, Band: und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſeit 4 Jahren mit gutem Erfolge betrieben 
worden iſt, iſt Krankheithshalber zu October zu 
verm. Auch iſt das Waarenlager im Gan 
zu verk. Adr. No, 2312 in der Exped d. J. 
Fur mein Tuch⸗ und Herren⸗Garderoben⸗Ge⸗ 

J ſchäft ſuche ich einen Commis und einen 
Lehrling. 


Hermann Liebert, 

(253) Marienwerder. 
Ein unverheiratheter und erfahrener Oekonomie⸗ 
= Inſpector, der ſich im Beſitz ſehr guter Zeun⸗ 
niſſe befindet, ſucht zum 1. October cr. oder auch 
früher, eine ſeinen Leistungen entſprechende 
dauernde Stellung. Refleclanten belieben ihre 
Adreſſe unter T. 3. Quittainen i. Oſtpr. 
gefälligft gelangen zu laſſen. (2382) 
Ein junger Mann moſalſchen Glaubens, wels 
cher eine Realſchule Iſter Ordnung bis zur 
Prima eue ſucht als Volontair eine Stelle 
iu einem Fabrik- event. Colonial⸗Engros⸗Geſchäft, 
in welchem er an Sonnabend und an Feiertagen 
dispenſirt ſein kann. Adreſſen erbittet man an 
Herrn J. M. Friedländer, Poſen. (2301) 


Schröder's 5 
Garten⸗Etabliſſement 


Olivaerthor 8, 
Heute Mittwoch, den 2. Juni cr. 
CONCERT 


des Muſildirectors Herrn Friedrich Laade 
aus Dresden mit ſeiner Kapelle. Anfang * 


Entree 21 Sgr. 
kauft zurück die Ex- 


W 546] pedition d. Ltg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Donzig. 1 


